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ältester  aktiver Fußballspieler beim
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it 63 Jahren auf Torejagd bei unseren Senioren
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Fusion ist auf dem

 W
eg!

In einer gut besuchten Inform
ationsveranstaltung stellten die Vertreter des BSC

 in der
Verhandlungskom

m
ission zur Fusion m

it dem
 SC

 A
costa 06 am

 17.10.07 den aktuellen
Stand der Verhandlungen dar und stellten sich den kritischen Fragen der Teilnehm

er. In der
K

om
m

ission arbeiten Volker Schm
idt, H

arm
ut Slotta und D

r. Jürgen Telschow
 m

it, für
eventuelle Rückfragen nahm

en auch H
ans-Peter Lorenz und U

w
e Cronjäger vom

 SC
 A

costa
an der Veranstaltung teil. A

m
 Rande erfuhren die Teilnehm

er der Veranstaltung übrigens,
dass es schon seit rund dreißig Jahren im

m
er w

ieder G
espräche zw

ischen den Vereinen
über eine Fusion gab.

H
ier kurz die w

ichtigsten D
etails:

Ziel der Fusion ist die Schaffung eines „eigenen Reviers“ rund um
 das Franzsche Feld. W

ir
m

öchten die alleinigen N
utzer des Franzschen Felds w

erden und m
öglichst auch konzentriert

in den H
allen am

 FF unsere „H
allensportler“ unterbringen. D

ies w
ird ohne eine Fusion m

it
Sicherheit nicht m

öglich sein, w
ird aber voraussichtlich auch noch nicht m

it Start des
neuen Vereins abgeschlossen sein.

Es gibt darüber hinaus eine R
eihe w

eiterer Vorteile für beide Vereine: W
eniger

Vorstandsm
itarbeiter sind nötig (ca. 12 Positionen können eingespart w

erden), die
M

itgliederstrukturen ergänzen sich (dem
 SC

 A
costa fehlt zurzeit die Jugend, dem

 BSC
 die

erw
achsenen M

itglieder), das Vereinsheim
 gehört dann vollständig dem

 neuen Verein, die
N

utzungszeiten auf dem
 FF w

erden m
ehr und dam

it w
esentlich flexibler nutzbar, die

Finanzstruktur des neuen Vereins ist besser.

H
urra !!!

Endlich haben w
ir das erste Spiel gew

onnen.
BSC

 4 gegen TSV
 Rüningen 1 ging 3:0 aus.

H
ierbei zeigte sich, dass sich die M

annschaft
langsam

 zusam
m

en gefunden hat.
N

ach 7 M
inuten schoss Aym

ann das erste Tor.
Es dauerte nur w

enige M
inuten (12.) bis das 2.

Tor geschossen w
urde. D

ieses Tor schoss
Julian. N

och vor der H
albzeit hatten w

ir die
m

öglich auf 3:0 zu erhöhen, durch ein Foule,
aber denn haben w

ir verschossen (M
acht

N
ichts!!!).

In der zw
eiten H

albzeit spielten w
ir sehr

überlegen. U
nd schossen in der 45. M

inute
noch ein Tor durch Aym

ann.
H

ierbei m
uss noch gesagt w

erden, dass bei
diesem

 Spiel unser Torw
art ausgefallen ist.

A
ber 

unser 
M

anuel 
ist 

für 
M

arvin
eingesprungen.

M
acht bitte so w

eiter, euch zu trainieren und
zu betreuen m

acht sehr viel Spaß.Euer A
lex

4. E
 - Junioren

 

D
ie hom

epage der G
 - Junioren
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D
ie neue Satzung sieht einen fünfköpfigen Vorstand vor, der B

esetzungsvorschlag der
K

om
m

issionen sieht w
ie folgt aus:

o       1. Vorsitzender: Volker Schm
idt

o       2. Vorsitzender: W
olf-Peter W

inter
o       1. Beisitzer: H

artm
ut Slotta

o       2. Beisitzer: G
erd M

eyer
o       H

auptkassierer: U
w

e H
ielscher

 D
ie Beitragsordnung sieht vor, dass die B

eiträge für niem
anden w

egen der Fusion steigen
w

erden.

Eine G
eschäftsordnung regelt die konkreten A

ufgaben der Vorstandsm
itglieder, die A

bläufe
in Versam

m
lungen und den Rahm

en der A
rbeit von Betreuern und Trainern.

D
er neue Verein w

ird dieselben A
bteilungen haben w

ie der BSC: Fußball, Basketball, Tischtennis,
G

ym
nastik, C

heerleading

 D
er SC A

costa hat zurzeit 197 M
itglieder, der BSC zurzeit 701 M

itglieder (absoluter H
öchststand)

D
er Zeitplan für die Fusion sieht vor, dass A

nfang 2008 voraussichtlich zw
ei

M
itgliederversam

m
lungen beider Vereine durchgeführt w

erden, in denen die notw
endigen

Beschlüsse gefasst w
erden. A

b dem
 1.7.2008 soll der neue Verein den Spielbetrieb übernehm

en.

Für den Fusionsbeschluss, in dem
 zugleich die A

uflösung der alten Vereine enthalten sein
m

uss, bedarf es einer Zustim
m

ung von m
indestens 80 %

 der M
itglieder in der entsprechenden

M
itgliederversam

m
lung. Laut Satzung m

üssen 75 %
 aller stim

m
berechtigten M

itglieder in der
Versam

m
lung erscheinen, dam

it ein Beschluss gefasst w
erden kann. Sind jedoch zur ersten

Versam
m

lung  w
eniger als diese 75 %

 erschienen, gibt es eine zw
eite M

itgliederversam
m

lung,
die dann in jedem

 Fall beschlussfähig ist.

A
bschließend präsentierte die K

om
m

ission die bisher vorliegenden Entw
ürfe für ein neues

Vereinslogo, bei denen zunächst die w
esentlichen Inhalte der Logos beider Vereine

zusam
m

engeführt w
urden. W

ie über ein neues Logo entschieden w
ird, m

uss noch geklärt
w

erden, es ist aber in jedem
 Fall nicht Bestandteil des Fusionsbeschlusses. Ein Teilnehm

er
regte an, doch ein völlig neues und zeitgem

äßes Logo für den neuen Verein zu entw
ickeln.

K
ritische Fragen gab es zu den Vorteilen der Fusion, zum

 U
m

gang m
it dem

 Vertrag des SC
A

costa über die JSG
 Prinzenpark und zur zukünftigen Rolle des SC

 Leoni und FC
 Pappelberg.

W
er Fragen oder A

nregungen zur Fusion hat, kann gerne Volker Schm
idt oder Jürgen Telschow

ansprechen.

Volker Schm
idt

3. E Junioren   6. Punktspiel  am
 Sam

stag, 13.10.2007, 12:00 U
hr FF

BSC
 III. E-Jugend - FC W

enden I 2:4 (1:1)
 Im

 sechsten Saisonspiel gab es leider die zw
eite N

iederlage zu beklagen, die sehr unglücklich
zustande kam

. G
erade die A

rt und W
eise, w

ie w
ir dem

 körperlich überlegenen G
egner Paroli

geboten haben, w
ar schon sehr beeindruckend. In der ersten H

albzeit hatten w
ir deutlich

m
ehr vom

 Spiel und gingen nicht unverdient in Führung. Leider haben w
ir es versäum

t, die
Führung auszubauen; die C

hancen dazu w
aren vorhanden.  So m

ussten w
ir jedoch aufgrund

einer tollen Einzelleistung eines W
endener Spielers den A

usgleich hinnehm
en. N

ach der
H

albzeit kam
en die W

endener besser ins Spiel und gingen auch verdient in Führung. A
ber

- und das w
ar w

ieder positiv - w
ir  hatten auch hier eine passende A

ntw
ort, kam

en nochm
als

auf 2-4 heran und hatten danach noch einige gute Szenen für uns . D
ie Tatsache eines

Pfosten- und Lattenschusses w
ährend des Spieles verdeutlicht, w

ie nah w
ir an der

Ü
berraschung dran w

aren. D
as größte Lob hatte nach dem

 Spiel jedoch der G
egner für uns

parat, der uns spontan (trotzdem
 es eine 97er-M

annschaft ist) noch in diesem
 Jahr für ein

Freundschaftsspiel nach W
enden einlud, m

it den W
orten:  „D

as hat richtig Spaß gem
acht

und w
ar ein hervorragendes Spiel. M

an hat gesehen, das beide M
annschaften Fußball

spielen w
ollen und können.“

Zum
 Schluss ist noch zu erw

ähnen, dass Felix nach langen W
ochen der A

bstinenz ein
gelungenes C

om
eback feiern konnte.

 Tore: 1-0 O
le Fichtner m

it einem
 W

eitschuss,  2-4 Berkay G
üven per A

bstauber
Eingesetzte Spieler: D

odo Lüer, Tim
 Batzdorf, Torben Bierm

ann, U
m

ut D
auer,

O
le  Fichtner,K

haled Eid, D
om

inik G
hiani, Berkay G

üven, Boris Rössinger und Felix W
estphal

 

2. N
ovem

ber bis
4. N

ovem
ber

 -Sturm
freies W

ochenende garantiert–
 Die Spieler unserer F bis D-Jugend 
fahren von Freitag, 2. Novem

ber, bis 
Sonntag, 4. November, ins Falkenheim

 
Langeleben/Elm

. 
Pro Spieler werden 48 Euro (Vollverpfl) 
kassiert. 
Abfahrt FF 15 Uhr, Abholung 
Langeleben 13 Uhr, Ankunft FF 14 Uhr 
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„B
lack T

hunder B
irds“ C

heerleader

H
ast D

u Interesse bei unserem
 Team

 m
itzum

achen und bist m
indestens 16 Jahre alt, dann

m
elde D

ich zum
 unverbindlichen Probetraining bei Janina G

ent, Tel. (05 31) 79 77 87, H
andy (01

60) 4 48 08 62. U
nsere Trainingszeiten sind: m

ittw
ochs von 20:00 bis 22:00 U

hr in der Turnhalle
der K

ielhornschule, Reichsstraße und donnerstags von 18:00 bis 20:00 U
hr in der Turnhalle

H
einrichstraße.

 Janina G
ent

C
heerleading

 

 

D
as Turnier begann erfolgreich m

it einem
 1:0 Sieg gegen Fortuna H

annover (Torschütze D
om

inik
G

hiani). Im
 zw

eiten Spiel w
urde der TSV

 Schapen m
it 3:0 besiegt (Torschützen D

om
inik G

hiani 1:0
+ 2:0 und K

haled Eid zum
 3:0). Im

 dritten Spiel w
urde der BSV

 G
leidingen 2:0 besiegt (Torschütze

M
axi K

rage 2 x). D
as letzt Spiel ging leider 0:1 gegen Sickte verloren. Insgesam

t bleibt festzustellen,
dass w

ir uns heute im
 Turnier w

ieder hervorragend präsentieren konnten. D
ie gezeigten

K
om

binationen w
aren w

ieder sehr sehensw
ert. A

uch der käm
pferische Einsatz w

ar sehr gut.
A

uch w
enn einige heute auf ungew

ohnten Positionen eingesetzt w
urden, tat das der Spielfreude

keinen A
bbruch. Leider w

aren w
ir im

 letzten Spiel zu hektisch, sonst w
äre auch hier ein klarer Sieg

m
öglich gew

esen. So sind w
ir zum

 Schluss auf dem
 zw

eiten Platz gelandet. A
ber auch der

Turniersieg w
äre durchaus verdient und m

öglich gew
esen.

Es m
acht w

irklich Spaß, m
it den „Jungs“ zu arbeiten. W

eiter konnten heute alle Spieler zeigen,
w

elche Potentiale in ihnen schlum
m

ern

5.Punktspiel am
 06.10.2007 um

 12:00 U
hr   B

SC
 III – R

ühm
e II 16:0 (6:0)

H
eute konnte die M

annschaft gegen Rühm
e 2 etw

as für das Torverhältnis tun. W
aren es in der

1. H
albzeit „bergauf“ lediglich 6 Treffer, die es zu bejubeln gab, konnte die M

annschaft in der 2.
H

albzeit „bergab“ noch 10 Treffer drauflegen. Sehr erfreulich w
ar an dem

 Spiel, dass sich fast alle
eingesetzten Spieler in die Torschützenliste eintragen konnten. W

eiter konnte unser Stam
m

torw
art

„D
odo“ sich im

 Feld ein bisschen austoben. Trotz individueller Ü
berlegenheit der einzelnen

Spieler, w
urden die Tore durch schönes K

om
binationsspiel und schöne Pässe in die Spitze

herausgespielt. A
uch unsere beiden „H

obby-Torhüter“ Tim
 und K

haled w
aren zur Stelle, w

enn
sie gebraucht w

urden. N
ach nunm

ehr 5 Spielen haben w
ir uns m

it 4 Siegen in der Spitzengruppe
festgesetzt und können in den nächsten beiden W

ochen gegen die Staffelfavoriten aus Stöckheim
und W

enden ganz locker aufspielen. W
eiter so, Jungs, m

it dem
 bisher erreichten, hat kaum

 einer
gerechnet und vielleicht gelingt uns gegen W

enden oder Stöckheim
 noch eine kleine Sensation.

4 Tore Torben Bierm
ann, 3 Tore Tim

 Batzdorf, 3 Tore O
le Fichtner, 2 Tore Berkay G

üven, 2 Tore
Boris Rössinger, 1 Tor U

m
ut D

auer, 1 Tor M
ustafa Eid

 

Spieler:
„D

odo“ Lüer,
Tim

 Batzdorf,
Torben Bierm

ann,
U

m
ut D

auer,
K

haled Eid,
M

ustafa Eid,
O

le Fichtner,
Berkay G

üven,
M

axi K
rage

und Boris
R

össinger

M
ichael Fichtner

BSC Sport-Echo 292
erscheint

Ende N
ovem

ber
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Jugend-Punktspiele in der 3. K
reisklasse 

 Für die Spielserie H
erbst 2007 haben wir eine neu form

ierte Jugendm
annschaft gem

eldet. Sie 
wurde für die H

erbstserie in die 3. K
reisklasse eingegliedert, da zwei Spieler erstm

alig am
 

Punktspielbetrieb teilnehm
en. 

 Bis zum
 16.10.2007 wurden 6 Begegnungen ausgetragen, davon wurden 4 Spiele gewonnen und 

2 Spiele verloren.  
 

Datum
 

H
eim

m
annschaf 

G
astm

annschaft 
Ergebnis 

24.09.2007 
M

TV
 III 

BSC 
6:2 

26.09.2007 
BSC 

D
JK

 SV
 SW

 III 
6:1 

05.10.2007 
SV

 Q
uerum

 
BSC 

4:6 
08.10.2007 

BSC 
SC RW

 V
olkm

arode III 
6:2 

12.10.2007 
BSC  

Lehndorfer TSV
 III 

6:1 
15.10.2007 

BSC 
SV

 Schwarzer Berg V
I 

3:6 
  D

ie Tabelle vom
 17.10.2007 zeigt folgenden Stand: 

 

M
annschaft 

Begeg- 
nungen 

S 
U 

N 
Spiele 

Diff. 
Punkte 

BSC 
6 

4 
0 

2 
29:20 

+ 9 
8:4 

M
TV

 III 
4 

3 
0 

1 
18:13 

+ 5 
6:2 

SV
 Schwarzer Berg V

I 
2 

2 
2 

0 
12:04 

+ 8 
4:0 

SV
 Broitzem

 III 
4 

1 
2 

1 
17:16 

+1 
4:4 

Lehndorfer TSV
 III 

3 
1 

1 
1 

12:13 
- 1 

3:3 
SV

 M
elverode-H

eidbg. 
3 

1 
1 

1 
13:15 

- 2 
3:3 

SC RW
 V

olkm
arode III 

3 
1 

0 
2 

9:12 
- 3 

2:4 
D

JK
 SV

 SW
 III 

2 
0 

0 
2 

5:12 
- 7 

0:4 
SV

 Q
uerum

 
3 

0 
0 

3 
8:18 

- 10 
0:6 

 D
ie Punktspiele in dieser K

lasse werden nach dem
 speziellen „Braunschweiger System

“ gespielt. 
D

abei können jeweils 3 oder 4 Spieler der beiden M
annschaften gegeneinander spielen, z. B.  

4 gegen 4, 3 gegen 4, 4 gegen 3 oder 3 gegen 3. G
ewonnen hat die M

annschaft, die 6 Spiele für 
sich entschieden hat. 
   

T
ischtennis

4. Punktspiel am
 Sam

stag, 29.09.2007 um
 11:30 U

hr in Veltenhof
TV

E Veltenhof I. E
-Jugend - B

SC
 III. E-Jugend 4:2 (1:0)

H
eute m

ussten w
ir leider die erste N

iederlage in unserer Staffel hinnehm
en. N

ach dem
 Spielverlauf

w
äre aber zum

indest ein U
nentschieden m

öglich gew
esen, w

enn w
ir unsere Torchancen besser

genutzt hätten. B
ei fast irregulären Bedingungen (starker D

auerregen / alle anderen Spiele
fielen aus) w

urde unser Spiel trotzdem
 ausgetragen, da die G

astgeber unbedingt spielen w
ollten.

A
us unserer Sicht w

äre es sicher ratsam
er gew

esen, das Spiel zu verlegen. A
ber es bleibt

festzustellen, dass die „Jungs“ trotzdem
 ein hervorragendes Spiel abgeliefert haben. U

nser
G

egner spielte m
it einer kom

pletten 97er-M
annschaft, w

as unsere Leistung noch höher bew
erten

lässt. D
as Spiel verlief zu Beginn sehr ausgeglichen; körperliche N

achteile m
achten w

ir spielerisch
w

ett. D
ie A

bw
ehr w

ar w
ieder sehr aufm

erksam
, im

 M
ittelfeld und A

ngriff w
urde konsequent

m
itgearbeitet und w

ir hatten durchaus unsere Chancen. D
as 0:1 fiel fast aus heiterem

 H
im

m
el,

da der Ball eigentlich schon geklärt w
ar. N

ach der Pause w
aren w

ir kurz unkonzentriert, w
as die

G
egentore 2 und 3 zur Folge hatte. A

ber es w
ar bem

erkensw
ert, dass w

ir trotzdem
 nicht

aufgegeben haben. W
ir sind dann auf 2:3 herangekom

m
en und hatten eigentlich m

ehr vom
Spiel. D

er A
usgleich in dieser Phase w

äre m
ehr als gerecht gew

esen. N
ach einer Ecke fiel dann

kurz vor Schluss das 4:2 für Veltenhof und das Spiel w
ar entschieden. A

nzum
erken ist noch,

dass heute viele unglückliche U
m

stände zur ersten N
iederlage  geführt haben. A

uffällig für ein
E-Jugendspiel w

ar der häufig überzogene und unfaire K
örpereinsatz einzelner Veltenhöfer Spieler.

Es w
äre w

ünschensw
ert, solch ein Verhalten seitens der Verantw

ortlichen zu unterbinden, da
im

m
er noch der Spaß und auch Fairness w

ichtige Bestandteile für den Jugendfußball sind. D
as

alles w
ar jedoch am

 Sonntag beim
 gem

einsam
en Besuch des Regionalligaspiels von Eintracht

gegen D
resden schon w

ieder vergessen. Beim
 nächsten Spiel gegen R

ühm
e w

erden w
ir erneut

versuchen schönen Fußball zu spielen.
Tore:
1:3 O

le Fichtner m
it einem

 Volleyschuss
2:3 Berkay G

üven m
it einem

 klasse H
eber

Eingesetzte Spieler: „D
odo“ Lüer, Tim

 Batzdorf, Torben Bierm
ann, U

m
ut D

auer, K
haled Eid,

M
ustafa Eid, O

le Fichtner, D
om

inik G
hiani, Berkay G

üven, M
axim

ilian K
rage und Boris Rössinger.

W
olfgang W

enk G
edächtnisturnier am

 03.10.2007 ab 10.00 U
hr in Schapen

H
eute w

aren w
ir zu G

ast in Schapen beim
 W

olfgang W
enk G

edächtnisturnier.
N

ach einigen Irritationen w
ar klar, dass w

ir uns heute in einer G
ruppe m

it fünf M
annschaften

bew
ähren m

ussten, w
obei jeder gegen jeden spielen m

usste, um
 den Turniersieger zu finden.

Folgende M
annschaften w

aren heute unsere G
egner: 1. Fortuna H

annover, 2. TSV
 Schapen 3.

BSV
 G

leidingen und 4. TSV
 Sickte.

H
eute standen folgende Spieler zur Verfügung: „D

odo“ Lüer, Tim
 Batzdorf,,Torben Bierm

ann,
U

m
ut D

auer, K
haled Eid, M

ustafa Eid, O
le Fichtner, D

om
inik G

hiani, Berkay G
üven, M

axim
ilian

K
rage und Boris R

össinger

3. E - Junioren
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2. E - Junioren 11.10.2007 Spiel bei SV
 Rühm

e

U
nser stärkstes Spiel sollte es heute w

erden, w
ir käm

pften um
 jeden Ball, Ließen ihn laufen

und spielten w
underbar zusam

m
en. M

achten aber 3 Fehler die der G
egner eiskalt ausnutzte

und w
ir zum

 Schluss 5:3 verloren. Schade w
ir hatten den Sieg verdient .

13.10.2007 Spiel gegen V
FL Bienrode 2

N
achdem

 w
ir in den ersten fünf M

inuten  fünfm
al gegen A

lum
inium

 schossen bekam
en w

ir
den Ball dann endlich auch m

al ins Tor. Von da an ging alles w
ie von alleine und w

ir spielten
schön zusam

m
en und schossen w

underschöne Tore. W
ir gew

annen das Spiel 8:4. W
ir haben

in der Vorrunde dam
it den 4. Platz erreicht und  freuen w

ir uns jetzt auf die H
allensaison.

D
ie 2.E-Junioren m

öchten sich dann noch bei  einem
 edlen Spender, der nam

entlich nicht
genannt w

erden m
öchte, für einen w

underschönen Satz neue Trikots bedanken.
D

ie 2.E
-Junioren m

öchten sich außerdem
 noch für einen w

underschönen Satz
Trainingsanzüge bei Fam

ilie Sladow
ski bedanken.

U
w

e

 
 U

nsere Spieler haben bisher folgende Spielergebnisse erzielt:  
 

Spielergebnisse gegen 
N

am
e 

Einsätze 
1 

2 
3 

4 
G

esam
t 

D
iebel, Lennart 

6 
6:0 

6:0 
1:0 

 
13:0 

Sander, Elias 
6 

1:5 
2:2 

0:1 
2:0 

05:8 
Li, Y

iram
 

4 
0:1 

0.1 
1:2 

 
01:4 

M
üller, Sim

on 
5 

0.1 
1:2 

3:1 
2:0 

06:4 
 B

isher können unsere Spieler m
it dem

 erreichten Tabellenplatz durchaus zufrieden 
sein. 
  Tw

/18.10.07 
 D

ie B
ilder zeigen einige A

ufnahm
en aus dem

 Trainingsbetrieb: 
Letzte A

nw
eisungen durch den B

etreuer Jens D
aniel 

Lennart D
iebel beim

 A
ufschlag 
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D
erbysieg 1. H

erren gegen Broitzem

D
rei w

ichtige Punkte holte der BSC im
 D

erby gegen den SV
 Broitzem

. Endlich m
al w

ieder m
ehr

Zuschauer am
 Franschen Feld sahen ein von Beginn an flottes Spiel, dass der BSC

 allerdings
deutlich dom

inierte. Broitzem
 w

ar lediglich einm
al im

 gesam
ten Spiel w

irklich gefährlich vor
dem

 Tor des BSC
. Zu diesem

 Zeitpunkt stand es bereits 1:0 durch Patrick G
ilbert, der so

langsam
 gefallen an einem

 D
oppelpack findet. Er m

achte näm
lich auch noch das 2:0. Zudem

bereitete er das 3:0 per Flanke vor, so das M
ichael Sievert nur noch Vollstrecken m

usste.
Patrick G

ilbert m
achte allerdings nicht nur die zw

ei Tore, sondern erkäm
pfte sehr viele Bälle

und w
ar an nahezu jedem

 A
ngriff beteiligt. Er w

ar eindeutig der so genannte Spieler des Spiels,
w

enn gleich auch die M
annschaft eine starke Leistung gegen einen leider enttäuschenden

G
egner bot. A

m
 Ende konnte Broitzem

 noch m
it dieser N

iederlage zufrieden sein, da es
m

indestens  drei Tore zu w
enig auf BSC

 Seite zu bejubeln gab.

Fußball

 

 

D
ieter H

off, Trainer unserer 1. H
errenm

annschaft, hat seine
K

atja (im
 langen K

leid) am
 12. O

ktober geheiratet.

W
ir w

ünschen Euch alles G
ute!

06.10 2007 Spiel bei BTSV
 Eintracht 2

Voll m
otiviert gingen w

ir in das Spiel, hatten in den ersten 5 M
inuten 3 gute Chancen, bekam

en
den Ball aber nicht ins Tor. D

urch eine U
naufm

erksam
keit konnte Eintracht in Führung gehen

und kurze Zeit Später nach einem
 Foul an unserem

 Torw
art auf 2:0 erhöhen, w

ir spielten dann
etw

as offensiver und bekam
en noch Tor 3+4 vor der H

albzeit. In der zw
eiten H

albzeit schossen
die Eintracht Spieler uns dann in G

rund und Boden , w
eil w

ir nach 7 M
inuten unsere O

rdnung
verloren hatten und bis auf die A

bw
ehrspieler nur noch stürm

ten aber nur ein Tor schossen.
Eintracht gew

ann das Spiel m
it 6 A

bseitstoren und einem
 Tor w

obei der Torw
art vorher

um
getreten w

urde m
it 18:1

09.10.2007 Spiel gegen SV
 Süd

H
eute w

urde alles richtig gem
acht, der Ball lief w

ie von alleine durch die Reihen, so vielen die
Tore auch w

ie von alleine, obw
ohl der G

egner voll dagegen hielt. D
as Spiel w

ar w
underschön

anzusehen und w
ir gew

annen 12:0

2. E - Junioren
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3 . H
erren

7. Spieltag: 07.10. W
atenbüttel 2 - B

SC
 3     0:2 (0:0)

Torschützen: M
oritz G., M

oritz H
.

In der ersten H
älfte spielten w

ir m
it einer 3-2-3-1-1 Taktik oder so ähnlich, so sah dann auch

das Spiel in der ersten H
älfte aus. K

aum
 Torchancen für den BSC, dafür ein oder zw

ei gute für
den G

egner, die Biene jedoch in bravouröser A
rt hielt. D

as Spiel w
ar zerfahren, Pässe kam

en
nicht an, Sven hatte im

 Sturm
 keine C

hance w
egen fehlender U

nterstützung, und die nötige
A

ggressivität in den Zw
eikäm

pfen hat gefehlt. In der zw
eiten H

albzeit brachten die
H

ereinnahm
en von M

oritz G. (der schon zum
 Ende der ersten H

älfte kam
) D

avid und R
übe

sow
ie die U

m
stellung auf die gew

ohnte 4-4-2 Taktik eine neue M
annschaft ans Licht. W

ir
gingen innerhalb von 10 M

inuten m
it 2:0 in Führung. D

as 1:0 erzielte M
oritz G. m

it einem
 35m

K
racher ins linke obere G

iebeldreieck, 5 M
inuten Später w

ar M
oritz H

. N
ach klugem

 Q
uerpass

von Sven (?) am
 16m

 Raum
 frei und verw

andelte in Torjägerm
anier. Es w

ar eine andere
M

annschaft, w
ir beherrschten G

egner und Ball, A
ggressivität in den Zw

eikäm
pfen w

ar da
und nach der Führung auch die nötige Sicherheit. Einzig Sven hatte m

it dem
 Tor heute keine

Freundschaft geschlossen, 2-3 w
irklich gute C

hancen herausgearbeitet aber das D
ing w

ollte
einfach nicht rein. A

b der 60 M
inute verw

alteten w
ir die Führung und erspielten uns w

eiterhin
gefällige Torchancen, die leider ungenutzt blieben, als dann in der 70 M

inute ein W
atenbüttler

G
elb-Rot sah, w

ar das Spiel endgültig im
 Sack. W

atenbüttel hatte nur 1-2 C
hancen die auf

G
rund kurzzeitiger gedanklicher A

bw
esenheit der Verteidiger zu Stande kam

en, die Biene aber
als m

itspielender Torw
art souverän löste. A

uf G
rund der zw

eiten H
älfte ein verdienter Erfolg.

Spieler des Tages für m
ich: Biene (Fehlerlos und zu N

ull!) M
oritze (nur in H

älfte 2) Sven und
Rübe (in H

älfte 2 als Sturm
 der klug die Bälle hielt und Sven w

ie im
m

er arbeitete) D
avid (der

eine gute H
albzeit spielte, trotz längerer A

bstinenz auch zur Sicherheit des Spieles beitrug.)

 

 
W

ie w
ar das noch einm

al m
it der Taktik?
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1. D
am

en

Einen rabenschw
arzen Tag hatten w

ir am
 4.Spieltag gegen den SV

 G
ifhorn erw

ischt. A
nders

kann m
an die 6:1 w

ohl nicht so einfach erklären…
Ich m

öchte das auch gar nicht erst versuchen.
Schnell das Spiel abhaken! A

ch ja, den Ehrentreffer für uns schoss Yvonne. W
ie gut, und

schnell w
ir die N

iederlage von G
ifhorn w

eggesteckt hatten, zeigten w
ir in unserem

 nächsten
Spiel gegen H

illerse. Von A
nfang an zeigten w

ir, dass w
ir heute gew

innen w
ollten. Eine schnelle

2:0 Führung sorgte für die notw
endige Sicherheit. Selbst der A

nschlusstreffer von H
illerse

konnte uns nicht aus der Ruhe bringen. Es lief halt richtig gut. Zu bem
ängeln w

ar nach diesem
Spiel nur die m

angelnde C
hancenverw

ertung. U
nsere in ausreichender Zahl vorhandenen

Torchancen, nutzten w
ir nur noch einm

al.
H

illerse  :  BSC  1 :  3

Torschützen für uns w
aren Peggy, M

artina und A
ndrea  G

egen Sam
bleben knüpften w

ir nahtlos
an die Leistung von H

illerse an. Eine frühe Führung (3.M
in.) stellte schon früh die Zeichen auf

Sieg. Insgesam
t trafen w

ir 5 m
al (davon 1x „verkehrt“). C

hristine, 2x A
ndrea und Iris legten

nach. So kam
en w

ir zu einem
 nie gefährdeten H

eim
sieg.

BSC  :  Sam
bleben    4  :  1

T.W
.

 A
uch w

enige Stunden nach ihrer (runden)
G

eburtstagsfeier  fit auf dem
 Platz:

 „Erbse“

 

W
eniger fit - so em

pfand es der Trainer

S
eite 19
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P
reis einer E

inm
alanzeige:  

¼
 Seite 40  € zzgl. M

w
S

t  
½

 Seite 65  € zzgl. M
w

S
t  

1 Seite 100 € zzgl. M
w

St  
P

reis beim
 Jahresvertrag:  

¼
 Seite 150 € zzgl. M

w
St  

½
 Seite 240 € zzgl. M

w
St  

1 
S

eite 400 € zzgl. M
w

S
t 

B
SC

 A
-Junioren holen in den beiden Spitzenspielen gegen den SSV

 Vorsfelde und den
FT

 B
raunschw

eig insgesam
t 4 Punkte.

D
abei sah es beim

 A
usw

ärtsspiel gegen den SSV
 Vorsfelde zunächst gar nicht gut für die

Junioren aus. D
ie M

annschaft vom
 SSV

 Vorsfelde w
ar w

acher und auf allen Positionen
gew

illt dem
 Favoriten den Schneid abzukaufen, w

as durch ein gesundes Zw
eikam

pfverhalten
auch sehr gut gelang. D

er BSC
 leistete sich haarsträubende einfache Fehlpässe aus der

A
bw

ehr heraus, die nie einen kontrollierten Spielaufbau zuließen. D
as M

ittelfeld konnte zu
keinem

 Zeitpunkt R
uhe in das Spiel bringen und die bis dahin stets sehr präsenten

M
ittelfeldspieler M

atze Jeschke und N
iklas H

aake erw
ischten einen schlechten Tag auf

ihren A
ußenpositionen. U

nd auch die eigentlich eingebaute Torgarantie M
eikel Puls und

Tim
o G

ranatow
ski agierten pom

adig und verzettelten sich im
m

er m
ehr in D

iskussionen m
it

dem
 sehr guten Schiedsrichter. So kam

 es w
ie es kom

m
en m

usste und der SSV
 Vorsfelde ging

in der 23 m
in. durch einen K

opfball nach einer Ecke von der linken Seite völlig verdient m
it

1 : 0 in Führung. Bezeichnend für die erste H
albzeit w

ar, dass die I.H
erren-Leihgabe D

enis
M

öller im
 Tor sicherlich einen großen A

nteil an diesem
 G

egentor hatte, da er sich der Flanke
nur sehr zögerlich entgegen w

arf. Bei w
eiteren viel klareren C

hancen des SSV
s bew

ahrt er
allerdings in so m

ancher Eins-gegen-Eins Situation seine M
annschaft vor einem

 deutlicheren
Rückstand. N

ach einer klaren Pausenansprache ging ein Ruck durch die M
annschaft und

m
an kam

 über den K
am

pf in das Spiel. N
iklas H

aake w
urde auf die zentrale M

ittelfeld-
Position gesetzt und half in dieser Phase durch seine 100%

-ige Einstellung und seinen
unerm

üdlichen Siegesw
illen. K

urios blieb, dass der bis dahin völlig indisponierte Tim
o

G
ranatow

ski durch zw
ei feine Einzelaktionen die vorläufige Führung heraus schoss, in dem

er sich beim
 1 : 1 in der 58 m

in erstm
als von seinem

 G
egenspieler befreien konnte und den

Torschützen N
ico Roderburg 3 m

 vor dem
 Tor bediente. 7 M

inuten später fasste Tim
o sich

erneut ein H
erz und tankte sich durch die A

bw
ehrreihe des SSV

s und schob unhaltbar ins
untere linke Eck ein. D

as Spiel w
ar auf dem

 K
opf gestellt und es entw

ickelte sich eine
kam

pfbetonte A
bw

ehrschlacht ohne jeglichen spielerischen A
kzent und so kam

 es in der 85
m

in. zum
 verdienten A

usgleich durch einen SSV-Stürm
er, der jedoch ärgerlicherw

eise w
ieder

m
it der M

ithilfe unserer A
bw

ehr rechnen konnte. Trotz kurzzeitiger Ü
berzahl in den

Schlussm
inuten, da sich der SSV

 durch U
ndiszipliniertheiten dezim

ierte, konnte kein K
apital

m
ehr heraus geschlagen w

erden und so endete dieses K
am

pfspiel U
nentschieden.

1. A - Junioren

S
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N
ach diesem

 Spiel sollte für die M
annschaft die Erkenntnis bleiben, dass sich gegen uns jeder

G
egner zerreißen w

ird und w
ir nur durch eine Topeinstellung in jedem

 Spiel unser Ziel erreichen
w

erden.
A

m
 Freitag, den 12.10.07 folgte das Spitzenspiel gegen den bis dato ungeschlagenen A

ufsteiger
aus dem

 Prinzenpark den Freien Turnern Braunschw
eig. G

espickt m
it einigen A

kteuren, die
bereits in der I.H

errenm
annschaft in der N

iedersachsenliga eingesetzt w
erden und m

it einer
großen Fangem

einschaft im
 R

ücken w
urde unseren Jungs sofort klar, dass ihnen hier heute

N
ichts geschenkt w

erden w
ürde. Trotz einem

 Traum
start durch die schnelle Führung in der 2

m
in. durch den Torjäger Tim

o G
ranatow

ski agierte die M
annschaft auch heute w

ieder sehr
überhastet und bekam

 das Spiel nie ganz in den G
riff. A

llerdings stim
m

te die Einstellung zu
100%

 und so käm
pfte m

an sich in diese Partie, nahm
 die Zw

eikäm
pfe an und verteidigte jeden

Zentim
eter des heim

ischen Stadionplatzes. Erw
ähnensw

ert ist die Leistung unseres
A

bw
ehrorganisators Fabian Berkhan, der sehr um

sichtig seine Vorderleute dirigierte und seine
bisher beste Saisonleistung m

it der N
ull krönte. G

erade als die Turneraner zw
ei klare Torchancen

nicht in dem
, durch den sehr gut aufgelegten Torhüter D

enis M
öller gehüteten BSC

-Tor

1. D
 - Junioren  K

reispokalspiel:
B

SC
 B

raunschw
eig - TSV Schapen 23:0 (8:0)

In der zw
eiten R

unde des K
reispokals traf das Team

 des B
S

C
 B

raunschw
eig auf die

Vertretung des TS
V

 S
chapen und absolvierte die A

ufgabe m
it B

ravour. N
icht die H

öhe des
S

ieges, sondern vielm
ehr die A

rt in der der S
ieg herausgespielt w

urde, beeindruckten

 E
s w

ar bereits im
 Vorfeld nicht zu erw

arten, dass uns die M
annschaft des TS

V
 S

chapen
vor unlösbare A

ufgaben stellen w
ürde. D

ie personellen S
chw

ierigkeiten der S
chapener

tat ein w
eiters dazu, denn sie traten lediglich m

it zehn Spielern an. D
iese personellen

Voraussetzungen ließen bereits vor dem
 A

npfiff den Stielverlauf erahnen, und so kam
 es

dann auch.

M
it B

eginn der P
artie begann ein 60 m

inütiger Sturm
lauf auf das Tor der S

chapener, der
lediglich durch den M

ittelanstoß nach erzielten Treffern unterbrochen w
urde. E

s w
ar

beeindruckend, m
it w

elcher taktischen D
isziplin die T

ruppe ihr P
ensum

 abspulte. M
it

schnellem
 P

assspiel ließ m
an B

all und G
egner laufen und legte m

it dieser S
pielw

eise
bereits im

 ersten D
urchgang den G

rundstein für die H
öhe des E

rfolges, der sich in Treffern
erst im

 zw
eiten A

bschnittergeben sollte.

N
ach einer deutlichen 8:0-P

ausenführung sollte das D
ebakel für S

chapen aber erst im
zw

eiten Spielabschnitt beginnen. N
un m

ussten die G
äste der intelligenten Spielw

eise der
S

chw
arz-W

eißen im
 ersten D

urchgang Tribut zollen, denn die K
räfte w

aren nun völlig am
E

nde und som
it eröffneten sich im

m
er m

ehr R
äum

e für unser Team
, dass trotz zahlreicher

personeller U
m

stellungen, ihre A
ngriffe w

eiterhin diszipliniert abspulte und dabei die Treffer
im

 Zw
ei-M

inuten-Takt erzielte.

 
Till S

caller w
ar der Spieler des Tages, w

eil er nach seiner E
inw

echslung

für viel S
chw

ung auf der linken S
eite sorgte und m

it sechs Treffern seine Ladehem
m

ungen
der letzten Spiele ablegte.

  Fazit: A
uch w

enn uns der G
egner nicht bis zum

 R
and der Leistungsfähigkeit forderte,

so w
ar die disziplinierte Spielw

eise unserer M
annschaft sehr beeindruckend. D

ie
Treffer fielen durch schnelles P

assspiel und nicht durch E
inzelaktionen.

Es spielten: T.K
linkert, H

.S
ievers, A

. C
hlim

on, D
. Türkben, L. G

runow
, C

. R
istow

, K
.

K
lutas, S

.K
luge (5), P. D

ragon (1), V. R
uess (5), K

. v.D
rachenfels (4), J. R

öm
er, L. K

achel
(2), J. S

chubert, T. S
challer (6) 

 
unterbrachten, w

urde durch das 2 :
0 von Tim

o G
ranatow

ski in der 73
m

in. der W
iderstand gegen die

drohende N
iederlage endgültig

gebrochen und w
ir konnten uns

über einen Sieg gegen einen sehr
stark aufspielenden K

onkurrenten
freuen. Fortsetzung 1. A
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         SV
 B

roitzem
 2  –  B

SC
     1 : 2

   ( 0 : 1 )

Eine w
ahrhaftig unterirdische sportliche Leistung w

urde bei diesem
 Spiel geboten. Extrem

heftig die letzten 10 M
inuten, denn da hatte m

an als A
ußenstehender den Eindruck, m

an
w

ill gar nicht gew
innen und bettelte regelrecht nach G

egentreffern. Es ist eigentlich das
Ergebnis, geprägt von D

auerverletzten, einer w
irklich m

angelnden Trainingsbeteiligung,
w

eitgehend aus schulischen, bzw. A
rbeitsplatzbedingten G

ründen und die völlig lässige
Einstellung einiger Leistungsträger, die m

einen, m
it „verbundenen“ A

ugen die Spiele
gew

innen zu w
ollen. G

erade deren Einstellung ließ an diesem
 Tag zu W

ünschen übrig.
M

it dieser Einstellung w
ird es eine W

oche später eine deftige N
iederlage geben, die sich

gew
aschen hat. Spätestens jetzt sollte jedem

 klar sein, das es „fünf M
inuten vor Zw

ölf“
ist.
D

ie Broitzem
er haben sich nach Spielschluss regelrecht gefreut nicht höher verloren zu

haben. W
ir können uns nur über die 3 Punkte freuen, denn die zählten.

Torschützen: Jasin, Björn

 SV
 K

ralenriede – B
SC

    4 : 2              ( 1 : 1 )

Jetzt ist es passiert: die „gew
ünschte“ N

iederlage. W
er glaubt, dass m

an genauso
aufgetreten ist, w

ie eine W
oche vorher, dem

 m
uss ich diesm

al das G
egenteil berichten. D

ie
H

erren G
lobisch und Behm

e, vom
 K

reisvorstand, w
aren sich einig, dass w

ir spielerisch die
w

eitaus bessere M
annschaft w

aren und die N
iederlage völlig zu hoch, zudem

 unverdient,
ausfiel. D

em
 kann ich nur zustim

m
en, denn m

it dieser gezeigten  Leistung, kann m
an die

restlichen Spiele gew
innen, um

 sich für die K
reisliga zu qualifizieren. A

lso m
acht w

eiter so!
U

nsere „junge“ G
arde hat im

 AW
 – Verhalten Lehrgeld zahlen m

üssen. Zw
ei M

inuten vor
Schluss erzielen w

ir den A
usgleich, um

  in der N
achspielzeit noch zw

ei G
egentreffer zu

kassieren. Jede andere Truppe stellt sich nach dem
 riesig gefreuten A

usgleichstreffer, der
m

ehr als verdient w
ar, hinten rein, w

ir dagegen m
üssen alle „blind“ nach vorne rennen.

D
as ist völlig unverständlich gew

esen. Egal, passiert!
Trotz allem

 m
uss m

an die w
iederum

 schlechte Schirivorstellung erw
ähnen. W

enn ein Spieler
von K

ralenriede 3x ! gelb sieht, zudem
 ein w

eiterer nachschlägt, vor den A
ugen des Schiris

(das w
ar locker R

ot), einige von denen von hinten „zugelangt“ haben, das m
an die

m
indestens für fünf M

inuten vom
 Platz hätte stellen m

üssen, w
ird m

an das G
efühl nicht

los, m
an w

ill uns das sportliche Leben doppelt schw
er m

achen. Es ist ja, w
ie im

m
er,

A
nsichtssache und w

ir können es doch nicht ändern, aber langsam
 reicht`s.

Torschützen : Fabio, M
irko

K
arsten B

eyer

2. A - Junioren
1. C

  Tabellenführung verteidigt

Eintr. Braunschw
eig 1. – BSC  1.  =  1 : 1 (1:0)  13.10.2007

Tor: Röm
sch 1

In diesem
 Spiel w

ar auch eine N
iederlage oder ein Sieg m

öglich. D
eshalb kann m

an auch m
it

dem
 U

nentschieden leben.
In den ersten 10 M

inuten fanden w
ir gar nicht zu unserem

 Spiel. A
uch w

urde die allgem
eine

taktische M
arschroute nicht so um

gesetzt, w
ie es sollte. W

ir w
aren viel zu passiv und gew

annen
nur w

enige Zw
eikäm

pfe im
 M

ittelfeld. G
erade unser M

ittelfeld konnte nicht überzeugen.
Torm

öglichkeiten gab es auf beiden Seiten. O
bw

ohl w
ir in der 2. H

älfte ein w
enig m

ehr
Spielanteile hatten, langte es nur zum

 A
usgleich.

D
och es geht w

eiter, die Saison ist noch lang. W
ir brauchen uns aber vor keinem

 G
egner

verstecken.  – W
R -

SV
 K

ralenriede gegen BSC 1   0:3 (0:1)

U
ngefährdeter Sieg bei m

äßigen A
uftritt beim

 SV
 K

ralenriede

K
ader: Florian Schneider, Pascal D

ragon, Steffen K
luge, H

enry Sievers, K
evin K

lutas, H
annes

Schw
endenm

ann, K
onstantin von D

rachenfels, Luca G
runow, D

evin Türkben, Julian Röm
er,

C
laas Ristow, Valentin Rueß, Till Schaller, D

erick O
lu

D
as Spiel unser D

1 gegen den SV
 K

ralenriede erinnert ein w
enig an das Spiel des FC

 Bayern
M

ünchen. A
llerdings nicht an die guten Spiele. W

ir beherrschen Ball und G
egner und haben 75

%
 Ballbesitz. W

ir kontrollieren das Spiel, doch leider w
irkt alles sehr behäbig. Es scheint fast so,

als m
üssten w

ir uns für das V
W

-C
up Spiel gegen Polizei H

annover schonen. D
er G

egner steht
m

it M
ann und M

aus am
 eigenen Strafraum

 und m
eidet unsere H

älfte w
ie der Teufel das

W
eihw

asser. W
ir finden kaum

 M
ittel das A

bw
ehrbollw

erk zu knacken und w
enn w

ir uns C
hancen

rausgespielt haben, nutzten w
ir diese nicht konsequent genug.

Som
it m

ussten die angereisten Fans bis zur 30. M
inute w

arten bis endlich der 1:0 Führungstreffer
gelang. W

er jetzt glaubte, dass in der 2. H
albzeit, die Tore w

ie reife Früchte fallen, sah sich
getäuscht. O

bw
ohl uns noch zw

ei w
eiter Treffer gelangen, verflachte das Spiel in der zw

eiten
H

älfte im
m

er m
ehr. D

urch individuelle Fehlern erm
öglichten w

ir den K
ralenriedener sogar noch

zw
ei „H

albchancen“.
A

m
 Ende stand es völlig verdient 3:0 für den BSC

, doch ganz zufrieden konnten w
ir nicht sein.

Spieler des Tages: keiner

T. K
rüger
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Zu allererst: Im
 letzten Echo hat sich ein kleiner, aber fataler Schreibteufel eingeschlichen: W

ir
haben natürlich nicht 34:0 gegen Volkm

arode, sondern „nur“ 4:0 verloren. U
nd nun w

eiter zum
Sport ....

H
SC

 Leu  2 – BSC
12 :0

D
ie ersten 10-15 M

in. gestaltete unser Team
 ausgeglichen und spielte gut m

it. N
ach dem

ersten G
egentor bauten w

ir beständig ab, es lief kein vernünftiges Zusam
m

enspiel m
ehr. N

ur
in den letzten M

inuten der 2. H
Z käm

pfte die M
annschaft noch m

al, kam
 aber nicht zu einem

nennensw
erten Ergebnis.

RSV
 – BSC

1:4
N

ach dem
 verkorksten Spiel gegen Leu ging es nun zum

 Tabellenletzten, hat aber nicht im
m

er
etw

as zu sagen. Tatsächlich kam
 unser Team

 schw
er ins Spiel, verlor den B

all zu oft an den
G

egner, und siehe da: R
SV

 schoss sein erstes Tor. D
anach rissen sich die Spieler zusam

m
en,

ließen den Ball laufen und kam
en im

 Laufe des Spieles zu m
ehreren sicheren Torm

öglichkeiten,
von dem

 w
ir dann auch 4 nutzten.

Es folgt jetzt noch vor den H
erbstferien ein Punktspiel, danach w

ird im
 W

inter die
Stadtm

eisterschaft starten.

BSC 3 – Schw
arzer Berg

0:1 am
 17.10.07

Zu unserem
 letzten Spiel in der Vorrunde traten w

ir erstm
als in dieser Saison auf dem

 H
artplatz.

Trainer, Betreuer und Zuschauer sahen kein gutes Spiel der B3. N
ichts lief richtig zusam

m
en,

alles nur Stückw
erk. Es gab w

ährend der 80 M
inuten keine zw

ingende Torm
öglichkeiten,

lediglich in der 79. M
in. hätten w

ir m
it m

assenhaft G
lück die 1:0-Führung erzielen können,

sollte aber nicht sein. Im
 G

egenzug erzielten die G
egner in der 80. den überaus glücklichen

Führungstreffer, danach w
ar schon A

bpfiff. M
ehr sollte zu diesem

 Spiel nicht gesagt w
erden.

B.M

3. B
 - Junioren

SC W
eende – BSC

 = 2 : 5 (0:2)

Tore: G
erlich 2, Röm

sch – H
aake – D

em
ir je 1

Sehensw
ertes Spiel – verdienter Sieg

 BSC – RSV
 G

öttingen 05 = 9 : 0 (5:0)

 Tore: D
em

ir 3, M
üller 2, H

aake – Schlochterm
eyer – A

ltunkaya – W
athling je 1

W
enn m

an von der letzten ¼
 Stunde absieht, hat die M

annschaft ein recht gutes Spiel
gem

acht.

Im
 G

egensatz zum
 Spiel gegen W

eende w
irkte die A

bw
ehrreihe stabiler und ausgeglichen.

D
er G

egner konnte uns kaum
 in Bedrängnis bringen, das G

egentor w
ar  nur ein kleiner

Schönheitsfehler. Lediglich die C
hancenausnutzung im

 Verhältnis zu den erspielten
M

öglichkeiten zu m
ager.

W
ir konnten unseren Tabellenplatz behaupten, aber die nächsten Spiele w

erden
w

egw
eisend sein, ob das auch so bleiben kann. M

it Eintracht, Peine und G
ifhorn stehen

die Saisonfavoriten auf dem
 Program

m
 und dann w

ird sich zeigen, w
ie gut w

ir sind.
Verstecken brauchen w

ir uns aber nicht, also packen w
ir es an.           – W

R -

 
A

bseits,  oder kein A
bseits? 

D
iese hoch brisante und an jedem

 W
ochenende neu diskutiere Frage 

stellten Torsten K
ühnel und M

arian M
üller in kleinen Schnupperkursen 

unseren Jugendm
annschaften im

 C
- und B

-Jugendbereich. Sie luden die 
M

annschaften ein, sich m
it der K

om
plexität der R

egelkunde, u. a. R
egel 

11 “A
bseits” auseinander zu setzen. Es ist erstaunlich, w

ie w
enige sich 

zutrauten, die A
bseitsregel in all ihren Sonderfällen richtig zu kennen. 

A
nhand einer offiziellen D

FB
-Lehr-D

V
D

 erklärte Torsten die derzeitig e 
R

egelauslegung. M
it aktuellen Spielszene w

urde erörtert, dass ein 
taktisches Foul, w

ie z.B
. Zerren am

 Trikot, m
it gelb geahndet w

erden 
m

uss. 
D

ie V
eranstaltung fand nicht ganz ohne H

intergedanken statt. W
ir 

brauchen noch aktive Schiedsrichter.. D
eshalb auch an dieser Stelle 

noch m
al der A

ufruf: W
enn jem

and Interesse hat, oder jem
anden kennt, 

der Lust hat einen Schiedsrichterschein zum
achen, dann m

öge er/sie 
sich bitte bei M

arian m
elden (0157 73810225). 
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